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Synopse zur Anpassung der Allgemeinen Vorschrift zum 01.04.2019 

Zum 01.04.2019 beschließt die Regionalversammlung des Verbands Region Stuttgart im Einverneh-

men mit dem Land Baden-Württemberg und den Landkreisen Böblingen, Esslingen, Ludwigsburg und 

Rems-Murr-Kreis die nachfolgend gelisteten Änderungen an der Allgemeinen Vorschrift über die Fi-

nanzierung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen in der Verbundstufe II des Verkehrs- und Tarifver-

bunds Stuttgart, Fassung vom 01.01.2017.  

Textstelle Satzung Fassung 01.01.2017 (IST) Fassung 01.04.2019 (PLAN) 

§ 2 Absatz 3 Diese Allgemeine Vorschrift gilt 

auch für Linienverkehre im 

Sinne von § 3 Nr. 2 mit Start-

punkt innerhalb und Endpunkt 

außerhalb des Verkehrsgebiets 

oder mit Startpunkt außerhalb 

und Endpunkt innerhalb des 

Verkehrsgebiets, soweit im 

Rahmen eines solchen Linien-

verkehrs Fahrgäste unter An-

wendung des VVS-Tarifs inner-

halb des VVS-Gebiets beför-

dert werden.  

Diese Allgemeine Vorschrift gilt 

auch für Linienverkehre im 

Sinne von § 3 Nr. 2 mit Start-

punkt innerhalb und Endpunkt 

außerhalb des Verkehrsgebiets 

oder mit Startpunkt außerhalb 

und Endpunkt innerhalb des 

Verkehrsgebiets, soweit im 

Rahmen eines solchen Linien-

verkehrs Fahrgäste unter An-

wendung des VVS-Tarifs inner-

halb des VVS-Gebiets beför-

dert werden. Alternativ kann 

der Verband Region Stuttgart 

mit den jeweiligen Aufgabenträ-

gern bzw. Nachbarverbünden 

einzelvertragliche Regelungen 

treffen.

§ 2 Absatz 4 Nr.4 (neu) --- Sonderformen des Linienver-

kehrs nach § 43 PBefG sowie 

Gelegenheitsverkehre nach 

§ 46 PBefG, sofern auf diesen 

nicht vollumfänglich der VVS-

Tarif in Form eines bedarfsori-

entierten ÖPNV-Angebotes 

(On-demand-Verkehr) ange-

wandt wird. In diesem Fall kann 

der Verband Region Stuttgart 

in Abstimmung mit dem Aufga-

benträger des betroffenen Ver-

kehrsgebiets den Verkehr wie 

einen Linienverkehr nach § 3 

Absatz 2 behandeln. 

§ 3 Nr. 2 „Linienverkehr“ bezeichnet öf-

fentlichen Personenverkehr, 

der von Unternehmern im 

„Linienverkehr“ bezeichnet öf-

fentlichen Personenverkehr, 

der von Unternehmern im 
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Sinne des § 3 PBefG im Linien-

verkehr mit Kraftfahrzeugen im 

Sinne der §§ 42, 43 PBefG im 

Anwendungsbereich dieser All-

gemeinen Vorschrift durchge-

führt wird oder durchgeführt 

werden soll. 

Sinne des § 3 PBefG im Linien-

verkehr mit Kraftfahrzeugen im 

Sinne des § 42 PBefG im An-

wendungsbereich dieser Allge-

meinen Vorschrift durchgeführt 

wird oder durchgeführt werden 

soll. 

§ 3 Nr. 16 (neu) --- Nicht steuerbare Fahrgeldein-

nahmen aus Zuschüssen der 

öffentlichen Hand für den Aus-

gleich von Harmonisierungs- 

und Durchtarifierungsverlusten 

sind nicht der Umsatzsteuer 

unterliegende Fahrgeldsurro-

gate der Aufgabenträger im 

Zuge von Tarifabsenkungen im 

VVS. 

Anlage 1 

Ziffer 1.1 Die gepoolten Fahrgeldeinnah-

men im VVS werden nach ver-

traglich fixierten Regularien 

den Partnern der Einnahmezu-

scheidung im VVS (derzeit Ver-

band Region Stuttgart, DB Re-

gio AG und SSB AG) zuge-

schieden. Der Poolanteil, der 

auf den Verband Region Stutt-

gart entfällt, besteht größten-

teils aus dem Anteil, der nach 

den Regularien zur Einnahme-

zuscheidung im VVS der Ver-

bundstufe II zugeordnet wird. 

Die vorliegende AllgV regelt die 

beschriebene Einnahmezu-

scheidung nicht. Die AllgV re-

gelt lediglich die Weitervertei-

lung der Einnahmen, die dem 

Verband Region Stuttgart für 

die Verbundstufe II zugeschie-

den werden, an die Berechtig-

ten Verkehrsunternehmen der 

Verbundstufe II.  

Die gepoolten Fahrgeldeinnah-

men im VVS werden nach ver-

traglich fixierten Regularien 

den Partnern der Einnahmezu-

scheidung im VVS (derzeit Ver-

band Region Stuttgart, DB Re-

gio AG und SSB AG) zuge-

schieden. Der Poolanteil, der 

auf den Verband Region Stutt-

gart entfällt, besteht größten-

teils aus dem Anteil, der nach 

den Regularien zur Einnahme-

zuscheidung im VVS der Ver-

bundstufe II zugeordnet wird. 

Die vorliegende AllgV regelt die 

beschriebene Einnahmezu-

scheidung nicht. Die AllgV re-

gelt lediglich die Weitervertei-

lung der Einnahmen, die dem 

Verband Region Stuttgart für 

die Verbundstufe II zugeschie-

den werden, an die Berechtig-

ten Verkehrsunternehmen der 

Verbundstufe II. Soweit die 

Fahrgeldeinnahmen nicht steu-

erbare Einnahmenanteile aus 

Zuschüssen der öffentlichen 

Hand für den Ausgleich von 
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Harmonisierungs- und Durchta-

rifierungsverlusten 

enthalten, so werden diese in 

den Abrechnungen gesondert 

ausgewiesen. 

Ziffer 2.4.9 Die Nachfragewirkungen von 

Angebotsveränderungen sind 

gemäß Nr. 2.4.1 in 

der nächsten Verkehrsstromer-

hebung zu erfassen. Dennoch 

lässt sich ein zeitlicher 

Versatz zwischen der Umset-

zung einer Maßnahme und 

dem Eingang ihrer 

Auswirkungen in die Einnah-

menverteilung nicht vermeiden. 

Um einer ungerechtfertigten 

Bevorzugung oder Benachteili-

gung von Verkehrsunterneh-

men in dieser Übergangsphase 

entgegenzuwirken, wird in die-

sem Zeitraum die Veränderung 

der Betriebsleistung in positiver 

oder negativer Hinsicht berück-

sichtigt. Zusätzliche oder zu-

rückgenommene Fahrplankilo-

meter werden dabei in Abhän-

gigkeit 

von der Verkehrszeit wie folgt 

bewertet: (…) 

Die Nachfragewirkungen von 

Angebotsveränderungen sind 

gemäß Nr. 2.4.1 in 

der nächsten Verkehrsstromer-

hebung zu erfassen. Dennoch 

lässt sich ein zeitlicher 

Versatz zwischen der Umset-

zung einer Maßnahme und 

dem Eingang ihrer 

Auswirkungen in die Einnah-

menverteilung nicht vermeiden. 

Um einer ungerechtfertigten 

Bevorzugung oder Benachteili-

gung von Verkehrsunterneh-

men in dieser Übergangsphase 

entgegenzuwirken, wird in die-

sem Zeitraum die Veränderung 

der Betriebsleistung in positiver 

oder negativer Hinsicht berück-

sichtigt. Kapazitätsveränderun-

gen einschließlich Verstärker-

fahrzeuge für eine bestehende 

Fahrplanfahrt fallen nicht hier-

unter. Zusätzliche oder zurück-

genommene Fahrplankilometer 

werden dabei in Abhängigkeit 

von der Verkehrszeit wie folgt 

bewertet: (…) 

Ziffer 8.2.1 Für den Verteilungsmodus Ein-

nahmenmeldungen wird die 

Höhe der Vorauszahlung durch 

Multiplikation des Verteilungs-

volumens mit der Verteilungs-

quote des Berechtigten Ver-

kehrsunternehmens ermittelt.  

(…) 

Für den Verteilungsmodus Ein-

nahmenmeldungen wird die 

Höhe der Vorauszahlung durch 

Multiplikation des Verteilungs-

volumens mit der Verteilungs-

quote des Berechtigten Ver-

kehrsunternehmens ermittelt. 

Die Abrechnung unterscheidet 

hierbei zwischen umsatzsteuer-

pflichtigen sowie nicht steuer-

baren Einnahmenanteilen aus 

Zuschüssen der öffentlichen 

Hand für den Ausgleich von 
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Harmonisierungs- und Durchta-

rifierungsverlusten 

(…) 

Ziffer 8.2.2 Für den Verteilungsmodus Ein-

nahmenmeldungen wird die 

Höhe der Vorauszahlung durch 

Multiplikation des Verteilungs-

volumens mit der Verteilungs-

quote des Berechtigten Ver-

kehrsunternehmens ermittelt.  

Das nach Satz 1 maßgebliche 

Verteilungsvolumen wird im 

Sinne von Nr. 1.2 aus den mo-

natlichen Einnahmenmeldun-

gen im gesamten VVS abgelei-

tet. Es beträgt 5 % der so er-

mittelten Einnahmen der Be-

rechtigten Verkehrsunterneh-

men.  

(…) 

Für den Verteilungsmodus Ein-

nahmenmeldungen wird die 

Höhe der Vorauszahlung durch 

Multiplikation des Verteilungs-

volumens mit der Verteilungs-

quote des Berechtigten Ver-

kehrsunternehmens ermittelt.  

Das nach Satz 1 maßgebliche 

Verteilungsvolumen wird im 

Sinne von Nr. 1.2 aus den mo-

natlichen Einnahmenmeldun-

gen im gesamten VVS abgelei-

tet. Es beträgt 5 % der so er-

mittelten Einnahmen der Be-

rechtigten Verkehrsunterneh-

men. Die Abrechnung unter-

scheidet hierbei zwischen um-

satzsteuerpflichtigen sowie 

nicht steuerbaren Einnahmen-

anteilen aus Zuschüssen der 

öffentlichen Hand für den Aus-

gleich von Harmonisierungs- 

und Durchtarifierungsverluste,.

(…) 

Ziffer 8.2.7 (…) 

Abrechnungsschema 

Vorauszahlung Verteilungsmo-

dus Fahrgastnachfrage 

(Nr. Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden wer-

den.) inkl. USt. 

+ Vorauszahlung Verteilungs-

modus Einnahmenmeldungen 

(Nr. Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden wer-

den.) inkl. USt. 

+ Vorauszahlung Ausgleichs-

leistungen für Durchtarifie-

rungsverluste (Nr. Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht ge-

funden werden., nicht steuer-

barer Zuschuss) 

(…) 

Abrechnungsschema 

Vorauszahlung Verteilungsmo-

dus Fahrgastnachfrage 

(Nr. Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden wer-

den.) inkl. USt. 

+ Vorauszahlung Verteilungs-

modus Fahrgastnachfrage 

(Nr. Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden wer-

den., nicht steuerbarte Einnah-

menanteile) 

+ Vorauszahlung Verteilungs-

modus Einnahmenmeldungen 

(Nr. Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden wer-

den.) inkl. USt.  

+ Vorauszahlung Verteilungs-

modus Einnahmenmeldungen 
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./. Finanzierung des Verbund-

systems (Nr. Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden.)  

+ Vorauszahlung Ausgleichs-

leistungen für statistische Si-

cherheit (Nr.Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden., nicht steuerbarer Zu-

schuss) 

+/- Bereinigung von Berech-

nungen (Nr. Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden., nicht steuerbarer Zu-

schuss) 

./. Zinsen (Nr. Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht ge-

funden werden.) 

./. gemeldete Fahrgeldeinnah-

men (Nr. Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden.) inkl. USt. 

= Abrechnungssumme (Betrag, 

der kassenmäßig auszuglei-

chen ist) 

(Nr. Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden wer-

den., nicht steuerbare Einnah-

menanteile)  

+ Vorauszahlung Ausgleichs-

leistungen für Durchtarifie-

rungsverluste (Nr. Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht ge-

funden werden., nicht steuer-

barer Zuschuss) 

./. Finanzierung des Verbund-

systems (Nr. Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden.)  

+ Vorauszahlung Ausgleichs-

leistungen für statistische Si-

cherheit (Nr.Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden., nicht steuerbarer Zu-

schuss) 

+/- Bereinigung von Berech-

nungen (Nr. Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden., nicht steuerbarer Zu-

schuss) 

./. Zinsen (Nr. Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht ge-

funden werden.) 

./. gemeldete Fahrgeldeinnah-

men (Nr. Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden 

werden.) inkl. USt. 

= Abrechnungssumme (Betrag, 

der kassenmäßig auszuglei-

chen ist) 


